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Presse-Erklärung 
„Florian Streibl (Freie Wähler) – Machbarkeitsstudie für den 
Autobahnsüdring sofort auf den Weg bringen!“ 
 
München / Oberammergau – Im Zuge der Beratungen zum Bayerischen Staatshaushalt 2009 / 

2010 hat sich Landtagsabgeordneter Florian Streibl letzte Woche in München als einziger 

Abgeordneter aus den Landkreisen Bad Tölz-Wolfratshausen / Weilheim-Schongau / Garmisch-

Partenkirchen aktiv für eine schnelle Durchführung der Machbarkeitsstudie zum 

Autobahnsüdring stark gemacht.  

Streibl betonte die große Dringlichkeit dieses Autobahnprojekts gerade für die Region südlich 

Münchens. Für die wirtschaftliche Entwicklung des Oberlands ist eine verbesserte Anbindung an 

München unerlässlich. Dazu Streibl in der Landtags-Debatte: „In den letzten Jahrzehnten wurde 

im Umland von München intensiv in Verkehrswege investiert, aber bei Verkehrswegen in den 

Süden hinunter wurde nichts gemacht. Das Letzte, was da gebaut worden ist, war die A95, und 

seitdem ist nichts mehr geschehen. Wir im Loisachtal und im Isartal wollen nicht zu den Tälern 

der Vergessenen verkommen.“ 

Es müsste insgesamt mehr für die Verkehrsinfrastrukturprojekte im Süden getan werden. Offen 

ist nachwievor die Zukunft der S7-Verlängerung nach Geretsried, der Verwirklichung für den 

Wirtschaftsstandort Geretsried und Wolfratshausen von größter Bedeutung ist. Zugleich müssen 

auch in der Verlängerung der A95 nach Garmisch-Partenkirchen schnell Maßnahmen ergriffen 

werden. Die Umfahrung der B2 in Oberau (Landkreis Garmisch-Partenkirchen) harrt derzeit 

immer noch der Verwirklichung. Ähnlich schlecht sie es mit der Umfahrung von Garmisch-

Partenkirchen (Kramer-Tunnel und Wank-Tunnel) aus. Um die Tourismusregionen im Süden zu 

stärken, braucht es eine verbesserte Anbindung, damit die Gäste den Weg hierher finden 

können. Gegenüber den Mitbewerbern in Österreich sind die Orte am bayerischen Alpenrand 

klar benachteiligt. Hier muss sich die Bayerische Staatsregierung endlich massiv engagieren und 

eine rasche Umsetzung der Projekte erwirken. Die rasche Umsetzung der Machbarkeitsstudie 

Autobahnsüdring wäre ein weiterer wichtiger Baustein. 


